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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Die Rekurskammer des Obergerichtes hat mit Beschluss vom 10.
Oktober 1914 nach erfolglosem Aufruf den vermissten Schuldbrief für Fr. 220
auf Emil Meier, geb. 1872, Heinrichen, Zimmermann, in Bachenbülaeh,
zugunsten des Bernhard Emst, geb. 1835, •Bernharden Sobn, daselbst,
d. d. 9. Februar 1898 (letzter bekannter Gläubiger: Das Armengut Bachenbülaeh,

letzter bekannter Schuldner: Eduard Utzinger, Säger, in Baehen-
bülach), kraftlos erklärt. (W 317)

Bülach, den 5. November 1914.
Kanzlei des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber: Zwingll.

r eommeree eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich Zurlgo

Molkerei an lagen, etc. — 1914. 2. November. Die Firma
Rud. Baumgartner & Cie. in Züri ch 1 (S. H. A. B. Nr. 97 vom 28. April
1914, pag. 721) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach Züri eh 5j
Zollstrassc 38,^verlegt. Die Gesellschafter Rudolf. Baumgartner, Otto
Baumgartner und Willy Baumgartner wohnen in Zürich 1.

B a u g e s c h ä f t.'— 2. November. Inhaber der Firma Jos. Burtscher
in Zürich 6 ist Joseph Burtscher, von Ludesch (Vorarlberg); in Zürich 6.
Baugeschäft. Rütschistrasse 7.

Bäckerei und Konditorei. — 2. November. Die Firma
Jakob Looser in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 272 vom 1. November 1909,
pag. 1825) verzeigt als • Geschäftslokal: Hönggerstrasse 42.

2. November. Stückfärberei Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 183
vom 3. August 1914, pag. 1341). Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben
in der Generalversammlung vom 28. Oktober 1914 festgestellt, dass die
unterm 15. März 1913 und 29. Januar 1914 beschlossenen Kapitalerhöhungen
durchgeführt sind. Das Grundkapital beträgt daher heute Fr. 600,000 und
ist eingeteilt in 1200 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500.
Gleichzeitig wurde beschlossen, das Gesellschaftskapital durch Ausgabe
weiterer 200 Namenaktien von je Fr. 500 auf Fr. 700,000 zu erhöhen.

3. November. Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winter-
thur in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 69 vom 22. März 1909, pag. 485).
Das Geschäftslokal dieser Aktiengesellschaft befindet sich nun Ackeret-
strassc 4.

Zigarren und .Immobilien. — 3. November. Die Firma
M.C.Bossel in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 105 vom 23. April 1913,
pag. 742), Immobilienverkehr und Zigarrenhandlung, ist infolge Verzichtes

der Inhaberin — nunmehr verehelichte Lüber — erloschen.

Koffernfabrik ationundReiseartikel. — 3. November.
Die Firma Weyhing & Cie. in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 115 vom
9. Mai 1911, pag. 777) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach
Oerlikon Gubelstrasse 37, verlegt. Die Gesellschafter wohnen:
Hermann Weybing in Zürich 1 und Fritz Weyhing in Pforzheim (Baden).

3. November. Vereinigte Kunstanstalten Aktiengesellschaft in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 257 vom 10. Oktober 1913, pag. 1821), mit Zweigniederlassung.in

München. Felix Wild ist aus dem Verwaltungsrat ausgetreten,
dessen Unterschrift ist erloschen.

•Bern — Berne —' Berna
Bureau Aarwangen

1914. 2. November. Die Firma Witwe Bucher, zur Langenthaler
Warenhalle JS. H. A. B. Nr. 416. vom 20. Oktober 1905, pag. 1661), in
Langenthal ist infolge Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Kollektivgesellschaft «Wwe. Buchers Söhne zur
Langenthalerwarenlialle», in Langenthal. ;

Die Erben der am 25. September 1914 gestorbenen Frau Anna Bucher,
geb. Körber, Franzens sei.. Witwe, von Wauwil (Kt. Luzern), gew.
Inhaberin der Firma «Witwe Buchcr zur Langenthalerwarenhalle», ' in
Langenthal, nämlieh die Söhne aus erster Ehe mit Johann Neukomm,
von Langenthal: Jean und Ernst Neukomm, beide Kaufleute, von und
in Langenthal, und der Sohn aus zweiter Ehe mit Franz Buchcr: Franz
Xaver Bucher, von Wauwil (Kt. Luzern), Kaufmann in Langenthal, haben
unter der Firma Wwe. Buchers Söhne zur Langenthaler Warenhalle in
Langenthal eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 25.
September 1914 begonnen hat. Tuch-, Schuh- und Hutwaren, Quincaillerie;
Marktgassc Nr. 188. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der.
infolge Todes erloschenen Firma «Wwc Buchcr zur Langenthalerwarenlialle».

Bureau Interlaken

Baugescbäft — 2. November. Die Firma Rud. Roth,
Baugeschäft, in Grindelwald (S. H. A. B. Nr. 59 vom 5. März 1912, pag. 389),
ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

Bureau Thun
Wollweberei. — 31. Oktober. Die Firma J.Reinhard in Thun,

Wollweberei (S. H. A. B. Nr. 180 vom 30. Juli 1914, pag. 1322), ist
wegen Geschäftsaufgabe erloschen und wird im Handelsregister gestrichen:

Tuch, Garn, etc. — 31. Oktober. • Inhaber der Firma G. Oppliger
in Sigriswil ist Gottfried Oppliger, von Röthenbach, wohnhaft in Sigris-
wil. Tuch-, Garn-, Mercerie-, Bettfedern- und Düngerhandlung.

Bureau Trachsehoald 1.

2. November. Die Kollektivgesellschaft «Goldstein & Cie.» in Aarau,
eingetragen im dortigen Handelsregister am 28: Februar 1910 und publiziert

im S.' H. 'A. B. vom 3. März und 20. April 1910, Nr. 52, pag. 353,
•und Nr. 105, pag. 723, hat am 13. Oktober 1914 unter der Firma Volks-
magazin Huttwyl Goldstein & Cie. in Huttwii eine Zweigniederlassung

errichtet. Handel mit Tuchwaren, Wäscheartikel, Mercerie
und Quincaillerie. Zur Vertretung der Zweigniederlassung ist einzig
befugt der Gesellschafter Eugen Goldstein, Handelsmann in Aarau. '

Zog — Zong — Zugo
1914.. 29. Oktober. Bank für Handel und Industrie (Banque com-

merciale et industrielle) in Z u g (S. H. A. B. Nr. 30 vom 6. Februar 1914,-

Eag.
202, und dortige. Verweisungen). Die Unterschriften des Dr. Eugen'

urti-Forrer als Präsident, des Carl Oesch-Weiss als Vizepräsident und
des.Theodor Odermatt als Mitglied des Ausschusses sind erloschen. Als
Präsident des Verwaltungsrates wurde gewählt Viktor Wilczek in Zürich
und als Vizepräsident Karl Landtwing in. Zug. Präsident und Vizepräsident

bilden den geschäftsführenden Ausscbuss und führen unter sich oder
mit einem weitem Zeichnungsberechtigten, die rechtsverbindliche Unterschrift

für die Gesellschaft durch kollektive Zeichnung.
29. Oktober. Bank für Handel und Industrie (Banque commerciale et

^industrielle) in Zug. Der Verwaltungsrat erteilt Prokura an Otto Henggeier,
'vöft'und in Unterägeri, und an Josef Stadlin, von -und in Zug, in der
-:(Weise, dass dieselben berechtigt sind, kollektiv mit einem der übrigen

Zeichnüngsberecbtigten für den Hauptsitz in Zug zu zeichnen; die Prokura
des J. Heinrich Ulrich ist erloschen.

30. Oktober. Untermühle Zug A. G. in Zug. Der Verwaltungsrat erteilt
Kollektivprokura an Paul Stadlin, von und in Zug.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilea-Cittä

Wirtschaft. — 1914. 29. Oktober. Die Firma J. Hunkeler in
Basel, Wirtschaftsbetrieb (S. H. A. B. Nr. 274 vom'3. November 1909,
pag. 1838), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

29. Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Vereinigte Electro-
technische Installationsfirmen von Basel in Liq. in Basel (S. H. A. B.
Nr. 68 vom 17. März 1913, pag. 474) ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

30. Oktober. Unter dem Namen Schweizerische Hülfs- und Treuhandkammer

gründet sieh in B a s e 1 ein Verein, welcher den Zweck hat,
in der Schweiz domizilierten Personen und Firmen nacb Möglichkeit
Auskunft, Rat und Vermittlung zu gewähren, sowie aus Auftrag Treuband-
fuhktionen zu besorgen. Die Statuten sind am 30. September 1914
festgestellt worden. Der Verein ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der
Verein ist keine Erwerbsgesellschaft. Mitglieder können Einzelpersonen,
Firmen und wirtschaftliche Berufsverbände werden. Der Jahresbeitrag
beträgt Fr. 5. Die wirtschaftlichen Berufsverbände entrichten überdies
eine durch einen besonderen Repartitionsmodus aufzustellende Subvention
zur Verfolgung des Vereinszweckes und zur Deckung der Vereinsverbindlichkeiten.

Der Eintritt erfolgt nach Entscheid der Geschäftsleitung. Der
Austritt ist' unter Beobachtung einer halbjährlichen Frist auf das Ende
des Kalenderjahres zulässig. "Organe des Vereines sind: 1) Die
Vereinsversammlung, 2) der aus mindestens 5 Mitgliedern bestehende Vorstand.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen die Vorstandsmitglieder kollektiv
je zu zweien. Als Vorstandsmitglieder sind gewählt: Dr. Christian Rothen-

• berger, Präsident, von und in Basel; Emil Stigeler, Vizepräsident, von
Reckingeu (Aargau), wohnhaft in Basel; Georg Läpple, Kassier, von und
in Basel; Max Brenner, Revisor der Korrespondenz, von und in Basel;
Heinrich Jezler, Sekretär, von und in Basel. Geschäftslokal: St. Jakobsstrasse

11.

Basel-Land — Bälc-Campagne — Basilca-Campagna

Kalt-Leim-Fabrik. — 1914. 30. Oktober. Inhaber der Firma
0. Messmer in Arleshcim ist Otto Messmer, von Tbal (Kt. St. Gallen),
wohnhaft in Arlesheim. Kalt-Leim-Fabrik.

30. Oktober Die Genossenschaft Elektra Wintersingen in Wintersingen
(S. H. A. B. Nr. 151 vom 10. April 1905, pag. 602) hat in ibrer
Generalversammlung vom 27. Mai. 1914 an Stelle des zurückgetretenen Christian
Straumann zum Präsidenten gewählt: Karl Graf-Rohrer, von und in
Wintersingen. Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche'Unterschrift namens der Genossenschaft zu führen.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est

Metzgerei und Wirtschaft. — 1914. 31. Oktober. Die Firma
Konrad Lindenmann zum Falken, Metzgerei und Wirtschaft, in Gais
(S. H. A. B. Nr. 286 vom 4. Juli 1906, pag. 1142), ist zufolge
Konkurserkenntnis des Konkursrichters des Bezirkes Mittelland von Amteswegen
gestriehen.



Appenzell I.-Rta. — Appeuzcll-Rh. int. — Appeuzello int.

1914. 31. Oktober. Die Firma Jos. Ant. Nispie, Baumeister, am Hirschberg,

Bezirk Riite (S. H. A. B. Nr. 392. vom 14. Oktober 1904), ist
infolge Konkurserkenntnisses vom 19. Oktober 1914 von Amteswegen
gelöscht worden.

St. Gallei — St-Gall — San Call»

Fleischhackmaschinen, Teigwarenmodelle. — 1914.
31. Oktober. Die Firma A. Aus-der-Au, Modellstecherei für Teigwarenfabriken,

Fabrikation von Fleischhackmaschinen, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 207 vom 17. August 1909, pag. 1431), ist infolge Reduktion des
Betriebes erloschen.

Stickereien. — 31. Oktober. Die Firma Siegfried Freudenheim,
Ein- und Verkauf von Stickereien, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 207
vom 16. August 1913, pag. 1495), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Stickerei-Export. — 2. November. Inhaber der Firma
R. Amacker in St. Gallen ist Robert Amacker, vou St. Gallen, in Tablat.
Stickerei-Export. St. Leonhardstrasse 39.

3. November. Die Ziegenzuchtgenossenschaft Buchs mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 319 vom 22. November 1898, pag. 1325) hat in
der Hauptversammlung vom 25. November 1911 ihre Satuten revidiert.
Der Eintritt in die Genossenschaft ist bedingt durch die Unterzeichnung
der Statuten; später eintretende haben sich beim Präsidenten zu melden,
wobei die Unterzeichnung der Statuten erfolgen muss. Die Hauptversammlung

setzt ein eventuelles Eintrittsgeld fest. Die Mitgliedschaft geht
verloren durch freiwilligen Austritt, Tod oder Ausschluss. Der. Austritt aus
der Genossenschaft kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres
stattfinden und muss wenigstens 3 Monate vorher dem Präsidenten schriftlich
angezeigt werden. Die Einnahmen der Genossenschaft bestehen aus den
Jahresbeiträgen, aus den Einschreibgebühren ins Zuchtregister, aus den
Sprunggeldern, aus den Prämien und den Beiträgen des Bundes und des
Kantons, aus den Bussen, Verkaufsgebühren und freiwilligen Beiträgen.
Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. Bei Verlust der Mitgliedschaft,
ausser bei Ausschluss, wird der Geschäftsanteil nach der Bilanz der
Jahresrechnung zurückbezahlt. Das Gesuch um Auszahlung des Anteils
ist spätestens innert 14 Tagen nach Ablauf der Mitgliedschaft an den
Präsidenten zu richten. Der Präsident führt mit dem Aktuar die'
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht zurzeit aus Alfred Stricker,
von Grabs, Präsident; Heinrich Zogg, von Buchs, Kassier, und Karl
Sterz, von Sangerhausen (Sachsen), Aktuar; alle drei in Buchs.

Graubfinden — Grisons — Grigioni
Flasehnerei, Metallwarenfabrikation, etc. — 1914.

30. Oktober. Die Firma J. Traber's .Wwe. in Chur (S. H. A. B. Nr. 136
vom 8. April 1902, pag. 541) erteilt Kollektivprokura an Robert Traber,
von und in Chur, Rudolf Davatz-Traber, von Fanas, in Chur, und Johann
Dorer, von Fläsch, in Chur, in dem Sinne, dass je zwei derselben kollektiv
zeichnen.

Bildhauerei. — 31. Oktober. Inhaber der Firma J. A. Herman-
Roth in Davos-Platz ist Joseph Anton Hermann-Roth, von Hard bei
Bregenz, wohnhaft in Davos-Platz. Bildhauerei und Grabmalskunst.
Bahnhofstrasse Nr. 38.

Sanatorium. — 3. November. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Turban & Cie. in Davos-Platz, Betrieb eines Sanatoriums
(S. H. A. B. Nr. 279 vom 6. November 1912, pag. 1947), hat sich infolge
Verkaufes des Geschäftes aufgelöst; die Firma ist nach beendigter Liquidation

erloschen. Die an Dr. Ernst Dietz erteilte Prokura ist ebenfalls
erloschen.

3. November. Auf Grund der am 25. Juni und 26. September 1914
genehmigten Statuten hat sich mit Sitz in D a v o s - P 1 a t z .unter der
Firma Dr. Turbans Sanatorium A.-G. eine Aktiengesellschaft
gebildet. Zweck der Gesellschaft ist -der Erwerb und der Betrieb der bisher
unter der Firma «Turban & Cie.» geführten Heilanstalt für Tuberkulose
in Davos-Platz. Das Aktienkapital beträgt Fr. 500,000 (fünfhunderttausend
Franken) und ist eingeteilt in 500 auf den Namen lautende Aktien von
je Fr. 1000. Publikationsorgane der Gesellschaft sind das Schweiz.
Handelsamtsblatt und das «Amtsblatt des Kantons Graubünden». Die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft führen einzeln der Präsident
und der Delegierte des Verwaltungsrates. Präsident ist Gaudenz Issler in
Davos-Platz und Delegierter ist Dr. Karl Turban in Maienfeld.

Aargau — Argovie — Argovia
'Bezirk Kulm

1914. 30. Oktober. Unter der Firma Allgemeine Krankenkasse Schöft-
iand hat sich mit Sitz in Schöftland eine Genossenschaft gebildet,
welche unter Ausschluss eines direkten .Geschäftsgewinnes den Zweck
verfolgt, ihre Mitglieder gemäss den Statuten nach dem Grundsatze der
Gegenseitigkeit im Krankheitsfall zu unterstützen. Sie will die
Krankheitsverhütung möglichst fördern durch Aufklärung und Unterstützung
bezüglicher Bestrebungen. Sie gewährt den Hinterlassenen von verstorbenen

Mitgliedern ein Sterbegeld. Sie kann sich zur Förderung der
Krankenversicherung Kassenverbänden anschliessen. Das Tätigkeitsgebiet der
Kasse umfasst die Gemeinden Schöftland, Hirschthal, Muhen, Holziken,
Staffelbach und Schlossrued, sowie das Bahnpersonal an der Aarau-Schöft-
landbahn. Die Statuten sind am 29. März 1914 festgestellt worden. Die
Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Eintrittserklärung,
wodurch die Statuten und Reglemente anerkannt werden. Der Bewerber
hat ein ärztliches Zeugnis nach aufgestelltem Formular' vorzuweisen.
Passivmitglied wird diejenige physische oder juristische Person, die ohne
die Genussberechtigung zu erwerben, die Kasse mit einem jährlichen
Beitrag von mindestens Fr. 5 unterstützt und sich als Passivmitglied
anmeldet. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, überdies: 1) Für
genussberechtigte Mitglieder: a. Infolge Wegzuges aus dem Tätigkeitsgebiet

der Kasse, b. durch den Austritt, c. dureh den Ausschluss; 2) für
Passivmitglieder durch den Austritt. Der Austritt kann seitens eines
genussberechtigten oder eines Passivmitgliedes jederzeit mit dreimonatlicher

Voranzeige erklärt werden. Die Erklärung muss schriftlieh erfolgen.
Die Mitglieder sind verpflichtet, in gesunden-und kranken Tagen zum
voraus allmonatlich einen Beitrag zu bezahlen. Derselbe wird alljährlich
von der Generalversammlung nach dem Betriebsergebnis auf Antrag des
Vorstandes festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand und die Revisoren. Der aus 7 Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens
desselben führen der Präsident mit dem Sekretär kollektiv oder deren
Stellvertreter die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Gottlieb
Herzog, Gemeinderat, von Schöftland; Vizepräsident ist Rudolf Lüthy,
Postverwalter, von Schöftland; Kassier ist Otto Gloor, Briefträger, von.

Dürrenäjsch; Sekretär ist Hans Mühlheim, von Scheuren bei Biel;
Beisitzersind: Gottfried Bolliger, von Schlossrued, Gottfried Wälty, Zimmermeister,

'Von Schöftland, und Adolf Sommerhaider, von Gontenschwil;
Stellvertreter des Sekretärs ist Gottfried Bolliger, von Schlossrued; alle
in Schöftland.

Tessiu — Tessiu — Ticia»

Ufficio di Locarno
1914. 3 novembre. ' Proprietario della. ditta Hdtel & Pension Bahnhof
& Schiff Attenhofer, in Locarno-Muralto, ö Alfredo-Attenhofer, da

Zurzach (canton Argovia),' domiciliato a Muralto. Essercizio" dell'Hotel
& Pension Bahnhof Sc Schiff-Attenhofer.

W&idt — Tand — Vand

Bureau d'Echallens
1914. 2 novembre. La Caisse Raiffeisen de la Paroisse Cathoiique

d'Echallens (F. o. s. du c. du 16 janvier 1914, page 74), fait inscrire que
dans son assemble göndrälc du 16 octobre 1914 eile a apportd les
modifications suivantes aux Statuts de la socidtd: Les articles 1, 2 premier
alinda, 3 premier alinea, 35 alinda 3, 36, 37 et 38 ont dtd modifids de
la maniere suivante: Sous la denomination Caisse Raiffeisen d'Echallens
et environs, s'est constitute, aux termes des articles 678 et suivants du
Code föderal des Obligations une societe cooperati ve, avec ga-
rantie mutuelle illimitee, avec siege social ä Ech aliens. La Caisse
Raiffeisen demandera avant toute operation son inscription au Registre
du commerce. La societe s'etend au terriloire des communes d'Echallens
et environs. Peuvent seules faire partie de la societe les personnes
majeures, solvables, jouissant de leurs droits civils, n'apparlenant ä aucune
autre association de credit ä garantie illimitee et domicili6es'sur les ter-

• ritoires designds ä Particle 2. Lc benefice net non absorbe par l'alimen-
tation de fonds de reserve est distribue aux-parts d'affaires entierement
liberees, ä titre d'intdrels. Cet intdret, fixe par l'assembiee generale, ne
doit-pas depasscr le 5%. L'assembl6e generale prononce aussi sur l'affec-
tation d'un solde eventuel de benefice, mais ne .- peul l'employer qu'ä
l'accroisement du fonds de reserve ou en faveur d'une oeuvre d'utilite
publique' locale. La ' Caisse • Raiffeisen d'Echallens et environs adhere
ä l'Union Suisse des Caisses Raiffeisen. En cas de formation d'une association

regionale de la dite union, la caisse sus-uommee pourra y. entrer
par decision de son assemble generale. La revision des Statuts ne peut
etre decidee qu'ä la majorite des trois quarts des votants. Ne peuvent
etre modifiees que par la decision unanime de tous les associes les
dispositions concernant le domicile des societaires (3), leur solidarite (30), la
gratuite de l'administration (13), l'interdiction des dividendes (35), l'inter-
diction de consentir des prets aux personnes etrangeres ä la societe (32).
La dissolution de la societe ne peut etre votee qu'ä la majorite des trois
quarts des voix par une assemble generale reunissant les neuf dixiemes
des societaires. En cas de dissolution l'actif social sera devolu ä une oeuvre
d'utilite generale locale. Si le choix de cette oeuvre ne reunit pas la
majorite absolue de l'assembiee generale qui en decidera, l'actif social
reviendra ä l'Union Suisse des Caisses Raiffeisen, ä charge d'encourager
la fondation d'une caisse nouvelle dans la commune d'Echallens.

Hotel. — 2 novembre. Le chef-de la maison Aime Thuillard, ä

Cugy, est Aime, fils de Francois Thuillard, de Froideville, demeurant ä

Cugy. "Exploitation de l'Hötel de la Poste.

Bureau de Lausanne

Hotel-pension. — 30 oetobre. La maison F. Rudmann,
exploitation d'un hötel-pension, ä l'enseigne «Hötel Metropole», ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 28 juillet 1913), confere procuration ä Otto
Schärer, d'Affoltern i. E. (Berne), domicilie ä Lausanne.

Confections pour dames et enfants. — 30 octobre. La
maison Maurice Wertenschlag, confections pour dames et enfants, ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 11 mars 1910), fait inscrire qu'elle prend pour
enseigne «Maison Maurice».

Cafe-brass'eric. — 30 octobre. Le chef de la maison Philippe
Grassi, ä Lausanne, est Philippe Grassi, d'lseo (Tessin), domicilii ä
Lausanne. Exploitation d'un cafe-brasserie, ä la Rue Neuve 7, ä l'enseigne
«Chez Philippe, Cafe Franco-Suisse».

Expeditions, etc. — 31 octobre. La raison H.Bronne,
expeditions,- agence en douane, voyages, magasinages, commission, camion-'
nage et change, ä Lausanne (F. o. s. du c. des 6 janvier 1904, 12 sep-
tembre 1905 ct 4 septembre 1911), est radiee cnsuite.de remise de
commerce.

31 octobre. La Socidte iinniobiliere de la Croix d'Ouchy, societe
anonyme, ayant son siege ä Lausanne (F. o. 's. du c. des Ier juin 1883, 8
novembre 1892, 21.fevrier 1900, 17 septembre 1908 et 4 janvier 1913), a,
dans son assemblee generale du 31 aoüt 1913, modifie ses Statuts. La
modification porte sur les points,suivants: La socidtd est dirigee par un
conseil d'administration de sept membres, nommcs pour trois ans par
l'assembiee generale et reeligibles.

.Horlogerie.et bijouterie. — 31 octobre. La raison J. Dreyfus,

successeur de Bader et Cie., horlogeric et bijouterie, ä Lausanne
(F. o. s. du c. du 13 decembre 1911), est radiee ensuite de remise de
commerce.

Bureau d'Yverdon
31 octobre. Par Statuts dates de ce jour, il a ete constitue sous la

raison sociale Socidtd Immobiiiere de la rue de Neuchätel, une societe
anonyme dont le siege est ä Yverdon. Cette societe a une durte
illimitee et a pour objet l'achat, la construction, la location et la vente
d'immeubles sis au territoire de la commune d'Yverdon. Le capital social
est fixe ä vingt mille francs (fr. 20,000), divise en 40 actions au porteur
de fr. 500 chaeune. Les publications dmanant de la societe se font dans

•la «Feuille des avis officiels du canton». La societe est administrte par
un conseil de trois ä cinq membres, dlus pour trois ans par l'assembiee
generale, pris parmi les actionnaires et-rteligibles. Le president et le
secretaire du conseil ou deux administrateurs possedent collectivement la
signature sociale de la socidte. Pour la premiere periodc triennale, le
conseil d'administration est compose eomme suit: President: Henri Aeschi-
mann, fils, agriculteur, de Lutzelfluh (Berne); secretaire: Jules Peclard,
fabricant, de Pailly, et vice-president: Auguste Campler, geomdtre officicl,
d'Eschert (Berne); les trois domicilids ä Yverdon.

Genf — Genfeve — Ginerra

Yins etspiritueux. — 1914. 30 octobre. La societe en nom
collectif Schmidt frdresj ä Geneve (F. o. s. du c. du 29 mars 1911, page 519),
est dtelaree dissoute par suite du ddces de l'associd Henri-Georges Schmidt,
survenu le 8 mai 1914.

Albert-Victor Schmidt, allid Denariez, d'origine vaudoise, domicilie
ä Rolle, a repris, des le 19 octobre 1914, la suite des affaires, ainsi que
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l'actif et le passif de la maison, sous la raison A. Schmidt-Denariez, ä
Geneve.' Commerce de vins et spiritueux en gros. 10, Rue Traversiere.

Joaillerie et decoration' de lamontre. —.30 octobre.
Camille Chantre s'est retire, depuis le 28 octobre 1914, de la societe en
nom collectif Chantre, Lulnl et Cle., fabrication de joaillerie et decoration
de la montre, ä Geneve (F. o. s. du c. du 17 janvier 1914, page 84).

La societe continue entre les deux associes restants, Galeazzo-Pietro-
Angelo Luini et Rodolphe Sogno, sous la nouvelle rason sociale: Lulnl et Cle.

Joaillerie-bijouterie et decoration de la montre.
— 30 octobre. Le chef de la maison C. Chantre, au Petit-Saconnex, com-
mencant le Ier novembre 1914, est Camille Chantre, dc Geneve, domicilie
au Petit-Saconnex. Fabrique de joaillerie-bijouterie et decoration de la
montre. 8, Rue du Belvedere.

Droguerie-herboristerie. — 1914. 31 octobre. La raison
Edouard Dunoyer, droguerie-herboristerie, ä Geneve (F. o. s. du c. du
25 janvier 1904, page 114), est radiee ensuite de remise de commerce.

Parfumerie, produits chimioucs, etc. — 31 octobre.
Sous la denomination de Edouard Dunoyer S. A. (Eduard Dunoyer A. G.)
(Edward Dunoyer, Limited), il a ete constitu6 une societe anonyme,
dont le proces-verbal d'assembiee constitutive a ete dresse par Me Sautter,
notaire, ä Geneve, le 24 octobre 1914. Les Statuts portent la date du
möme jour. Le siege de la societe est fixe ä Geneve. Elle a pour objet
l'achat et la vente de matieres premieres pour la parfumerie, de produits
chimiques, pharmaceutiques, parfums, drogues et tout autre produit ou
marchandisc, cn prenant la suite des affaires de la maison «Edouard
Dunoyer», sans reprise du passif. L'installation d'unc fabrique de matieres
premieres pour parfumerie est egalcmcnt projetee. La societe pourra s'in-
teresser directcment ou indircctement ä toute industrie ou commerce qui
aurait quclquc rapport avee ses propres affaires ou qui pourrait contri-
bucr ä les developper. Le capital social est fixe ä cent mille francs
(fr. 100,000), divise en 100 actions de fr. 1000 cbacune, au porteur. La
societe est administree par un administrateur unique, nomme pour 3 ans
et reeiigible. L'administrateur a la signature sociale. Les publications
ont lieu par la voie de la Feuille officielle Suisse du commerce. Pour
la premiere p6riode de trois • annees, Maxime Lang, ä Geneve, a ete
nomme administrateur. Bureau dc la societe: 2, Place Grenus et 13,
Rue des Etuves.

Produits tartriquesct chimiques. — 31 octobre. Aux
termes de proces-vcrbal dresse par Me Vi- L. Rochat, notaire, ä Geneve,
la «Gallia S. A.», avec sous-titre «Societe des produits tartriques et
chimiques», societe anonyme, ayant son siege aux Eaux-Vi ves (F. o. s.
du c. du 8 novembre 1912, page 1959), a, dans son assembiee generale
du 17 octobre 1914: 1° Pris acte du d6ces de Jean Perigriy, administrateur,

lequel est en consequence radie,- 2° decide sa dissolution. Cette
societe ne subsiste plus que pour sa liquidation qui sera operee, sous la
raison Gallia S. A. en liquidation, par les administrateurs actuellement en
fonctions, soit Charles Haccius, Auguste Landriset, Edouard Audeoud,
Gustave Fermaud et Frank Archinard, auxquels l'assembiee a adjoint
Francisque Corsat, arbitre de commerce, domicilie ä Lyon. La societe
continuera ä etre engagee par la signature collective de deux liquida-
teurs et, en outre, par la signature individuelle d'Auguste Landriset,
jusqu'ä present administrateur-deiegue.

Gnterrechtsrefister — ßegistre des regimes uiatrimoniaBX — Reptw fei
• * beni niatrimoniali

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Grandson

1914. 3 novembre. Les epoux Auguste Vautier, fabricant, ä Grandson
(associ6 ind6finiment responsable de la societe en commandite «Vautier
freres et Cle», ä Grandson), et Emma nee Dufour, au dit lieu, ont adopte,
suivant contrat de mariage du 9 octobre 1914, le regime de la s e p a -
ration de biens.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la propriötö iuteliectuelle — Ufficio federale della proprietä iutellettuale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iseristoni

N° 36260. — 20 juillet 1914, 8 h.

Suisse-Amdricaine (Swiss-American Sales C*), commerce,
Neuchätel (Suisse).

Voitnres automobiles, motocyclettes, moteurs a explosions
et pieces de rechange.

' Ä'o 36261. — 30 s.'ptembrc 1914, 8 h.

Laboratoires Sauter. soci6t6 anonyme, fabrication,
Geneve (Suisse).

Produits pharmaceutiques.

TRAUMAL

Ifr. 36262. — 16. Oktober 1914, 8 Uhr.

Deutsche GasglUhlicht Aktiengesellschaft (Auergesellschaft),
Fabrikation und Handel,

Berlin (Deutschland).

Elektrische Lampen.

Azo
No 36263. — 26 octobre 1914, 8 h.

Berna Watch Co., fabrication et commerce,
St-Imier (Suisse).

Montres, parties de montres, ötuis, emballages et factures.

HP» 36264. — 29 octobre 1914, 8 h.
G. Reyboubet, fabrication,

Geneve (Suisse).

Chaussures et accessoires, maroquinerie, lingerie,
articles de papeterie.

2fr. 36265. — 30. Oktober 1914, 3 Uhr.

Margareta Rusch, Fabrikation,
nt, Basel (Schweiz).

HaarWaschpulver genannt Shampoon, Haarwasser,
Mundwasser, Wnndpuder für Kinder, Steifen, Zahnpasta.

1fr. 36266. — 30. Oktober 1914, 3 Uhr.

Margareta Rusch, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

HaarWaschpulver genannt Shampoon, Haarwasser,
Mundwasser, Wnndpuder für Kinder, Seifen, Zahnpasta.

Jf°Ä36267. — 31 octobre 1914, 8 h.

Universal Winding Company, fabrication,
Providence (Etats-Unis d'Am.).

Bobinoirs et leurs pieces constitutives.

Modification de raison.
Nos 34460, 34461 et 34462. — Selon inscription. du 24 octobre 1914 an

reglstre du commerce, la Socl£t£ d'ExpIoltation du Nouveau Bec Intensif,
Societe anonyme, ä Lausanne, titulaire de ces marques, a modifie sa
raison en Soci«5t6 ]V. B. I. — Communique au bureau et enregistre le
31 octobre 1914.
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Aktiva
Oberrheinische Versicherungs-Qesellschaft in Mannheism

Bilanz pro 31. Dezember 1013 Passiva
Mk.

3,750,000
2,343,902
3,358,300

3,729,625

7,574
131,219

2,750,493

20,144

1,414,156

14,478
50,000

17,569,894

Ft.

37

25

12
18

23

75

18

93

01

Wechsel der .Aktionäre.
Grundbesitz.
Hypotheken.
Wertpapiere :

Mk. 3,507,225. 25. a. Mündelsichere Wertpapiere.
» 222,400. —. b. Pfandbriefe deutscberHypotheken-

Aktiengesellschaften (in Baden
inündelsicher).

_» — —. c. Sonstige Wertpapiere.
Darlehen auf Policen mit Prämien-Rückgewähr.
Wechsel.
Guthaben: (B. 97)

Mk. 4,644,801. 52. a. Bei Bankhäusern.
» 1,403,691. 71. b. Bei andern Versicherungsunter¬

nehmungen und Div.
Rückständige Zinsen.
Ausstände bei Generalagenten bezw. Agenten:

Mk. 4,414,156.18. a. Aus dem Geschäftsjahr.
_» — —. b Aus früheren Jahren.

Barer Kassenbestand.
Inventar (inkl. Motorboot) und Drucksachen.

Aktienkapital
Reservefonds (§ 37, Pr. V. G., § 262, H. G. B.)
Prämienreserven:

a. Deckungskapital für laufende Renten Mk. 850,829.01
b. Prämienrückgewährrosorven. • » 448,167. 84
c. SonstigerechnungsmässigeReserven s 64,751.66

Prämienüberträge:
a. Transportversicherung Mk. 742,811.32
b. Unfallvei Sicherung » 355,200.—
^.Haftpflichtversicherung. .» 725,294 61
d. Glasve'si heru g » 284,531.25
e. Einbruch- und Dieb Stahlversicherung » 136,915.76
/. WasserLitungs-Schaden-Versicherung » 4,714.87
g. Feuer-Rückversicherung y> 1,027,513.01

Reserven für schwebende Versicherungsfälle:
a. beim Prämienreservefonds aufbewahrt
b. Sonstigo:

1. Transportversicherung Mk. 1,430 033,41
2. Unfallversicherung ....•» 271,506.—
3. Haltpflichtversicherung. » -552,635 —
4. Glasversicherung j 35,558.-—
5. Einbruch- und Diebstahlver¬

sicherung • » 29,540. —
6. Wasserleitungs - Schaden -Ver¬

sicherung » 2,037.31
7. Feuer-Rückversi ch ei ung » 390,425. 34

Speziaireserve:
Bestand am Schlüsse des Vorjahres Mk. 700,000.—
Zuwachs im Geschäftsjahre t> 100,000.—
(nach Zuschreibung pro 1913 Mk. 900,000. —)

Guthaben anderer Versicherungsunternebmungen
Baikaution
Sonstige Passiva, und zwar:

1. Rückstellung behufs Schaffung eines
Beamten- Witwen- und Waisen-
Unterstützungsfonds :

Bestand am Schlüsse des Vorjahres Mk. 200,757.50
Zuwachs im Geschäftsjahre » 25,770. —
(nach Zuschreibung pro 1913 Mk. 251.527. 50)

2. Unerhobene Dividende
3. Im voraus eingenommene Zinsen
4. Noch pro 1913 abzuführende Reichsstempel '.
5. Rücklage für den Gesellschaftsgrundbesitz

(nach Zuschreibung pro 1913 Mk. 150,000)
6. Organisationskosten-Fonds

(nach Zuschreibung pro 1913 Mk. 60,000)
7. Konto pro Dubiosa
8. Guthaben der General-Agenten, bezw. Agenten

Gewinn • •

Mk.
5,000,000

650,000

1,363,747

3,276,980

2,711,735

800,000

2,478,872

i f.

51

82

06

18

226,527

896
7,084

125,000

30,000

5,229
121,076
772,744

17,569,894

50

45
45

47
24
33

01

Mailler feil - Partie dob otielie - Pane odd niiale

Moratorien — Moratoirea
France

Les decrets des 14 aoüt, 1er et 27 septembre 19141) prorogeant les
dAlais en matiere de loyers sont, par dAcret en date du 14 octobre, rendus
applicables aussi ä 1'AlgArie.

Le decret du 23 septembre dernier2) concernant la suspension de
payement d'interets et de dividendes a ete declare applicable, le 21
octobre, aux possessions francaises d'outre-mer.

Le Journal officiel de la Republique frangaise du 28 octobre 1914 publie
les dAcrets suivants:

1) Decret relatif ä la prorogation des AchAances et au retrait des dApöts
AspAces, du 27 octobre 1914

Art. 1er. Les dAlais accordes: par Particle 1er du decret du 29 aoüt
19143) et proroges par Particle 1er du dAcret du 27 septembre 19144) sont
proroges pour une nouvelle periode de soixante jours francs.

Le benefice de ce nouveau dAlai s'applique aux valeurs negociables
qui viendront ä echeance avant'le lerjanvier 1915, ä la condition qu'elles
aient ete souscrites anterieurement au 4 aoüt 1914.

La prorogation prevue par le prAsent article n'est accordAe aux debi-
teurs qui ne sont ni presents sous les drapeaux, ni domicilii dans les
portions de territoire envahies ä determiner par decrets rendus sur la
proposition des ministres de la justice, de l'interieur, des finances, du
commerce, de l'industrie, des postes et des tAlAgraphes, que sous reserve des
dispositions de Particle 2 ci-äpres.

Art. 2. Jusqu'ä l'expiration du dAlai prevu au precedent article,
l'application des articles 161 ä 172 inclusivement du code de commerce
demeurera suspendue en ce qui concerne les valeurs negociables qui bAnA-
ficient de la prorogation.

Toutefois, pendant les trente derniers jours de ce delai, et ä titre
transitoire, le porteur de l'effet prorogA pourra en reclamer le paiement,
pour tout ou partie, au debiteur pincipal.

Le defaut de paiement ä presentation sera constats, s'il y a lieu, par
lettre recommandee avec avis de reception. Quinze jours francs apres la
date de l'avis de reception, Paction pourra Atre exercAe sans protAt prAa-
lable, mais seulement avec la permission du president du tribunal civil,
qui statuera sans frais, apres avis adresse au dAbiteur par les soins du
greffier. Cet avis sera notifiA par lettre recommandAe avec avis de rA-
ception. :

') Voir F. o. s. du c. n° 246, du 21 ociobre 1914.
-) Voir F. o. 8. du c. n° 232, du 3 octobre 1914.
*) Voir F. o. 8. du c. n® 208, du 5 septembre 1914.
4) Voir F. o. 8. du c. n® 238, du 12 octobre 1914.

Art. 3. II est accordA pour le paiement des fournitures de marchan-
dises visAes ä Particle 2 du dAcret du 29 aoüt 1914 et des sommes visAes
ä Particle 3 du mAme dAcret un nouveau dAlai de soixante jours francs.

Toutefois, ä l'Agard des dAbiteurs qui ne sont ni presents sous les
drapeaux, ni domiciliAs dans les portions de territoire envahies ä dAter-
miner comme il est-dit ä Particle 1er du present dAcret, une-action en
paiement pourra Atre intentAe pendant les trente derniers jours de ce
dAlai, mais seulement. avec la permission du president du tribunal civil,
qui statuera dans les conditions et formes spAcifiAes ä Particle 2.

Art. 4. Le dAlai pour la rAalisation des ouvertures de crAdit con-
senties antArieurement au 4 aoüt 1914 qui a AtA accordA par Particle 2
du dAcret du 29 aoüt 1914, et prorogA par Particle 1er du dAcret du
27 septembre 1914, est prorogA jusqu'ä une date qui sera fixAe apres la
cessation des hostilitAs.

Art. 5. Les dAlais accordAs par Particle 4 du dAcret du 29 aoüt 1914
et par Particle 1er du dAcret du 27 septembre 1914 pour la dAlivrance
des dApöts, especes et soldes crAditeurs dans les banques, les Atablisse-
ments de crAdits ou de dApöts, sont prorogAs jusques et y compris le
31 dAcembre 1914.

Le maximum assignA aux retraits prAvus par le deuxieme alinAa de
Particle 4 du dAcret du 29 aoüt 1914, est portA ä 1000 fr. et ä 40 p. 100
du surplus pendant le mois de novembre 1914. Ce meme maximum sera
AlevA, pendant le mois de dAcembre 1914, ä 1000 fr. et ä 50 p. 100 du
surplus.

Le maximum dAterminA par le dernier alinAa de Particle 4 du dAcret
prAcitA et par Particle 2 du dAcret du 27 septembre 1914 est portA, pour
le mois de dAcembre, ä 75 p. 100 du solde du compte.

Art. 6. Sont maintenues toutes les dispositions des dAcrets des
29 aoüt et 27 septembre 1914 qui ne sont pas coritraires au prAsent dAcret.

Art. 7. Les dipositions du prAsent dAcret sont applicables ä 1'AlgArie
et ä la Tunisie.

2) DAcret relatif au paiement des coupons et au remboursement des obligations

des sociAtAs regies par les lols francaises alnsi que des, dApartements,
des communes et des Atablissements publics, du 27 octobre 1914

Art. 1er. Les dAlais accordAs par le dAcret du 29 aoüt 19141) sont
Atendus, dans les conditions prAvues par le dit dAcret, par le dAcret du
23 septembre 19142) et par Particle 5 du dAcret du 27 septembre 19143)
au remboursement des obligations, ä la dAlivrance du montant des lots,
au paiement des coupons, dividendes et intArets qui viendront ä AchAance
avant le 1er janvier 1915.

Art. 2. Les dispositions du prAsent dAcret sont applicables ä 1'AlgArie.

') Voir F. o. s. du c. n® 208, du 6 septembre 1914.
-') Voir F. o. s. du c. n® 232, du 3 octobre 1914.
") Voir F. o.-s. du'c. n® 238, du 12 octobre-1914.
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3) DGcret irtfatif ä la prorogation des dfclais en mati&re de loyer,
du 27 octobre 1914

Art. 1er. II est aeeordö, sous les conditions ct reserves d6termin6es

par les döorets des 14 aoüt, 1er ct 27 septembre 19141), un ddlai de trois
mois pour 1c paiement des loyers, qui, soit par leur dchdancc normale,
soit par leur 6ch6ance prorogöe par les döcrets precites, deviendront
cxigibles ä datcr du Ier novembrc jusqu'au 31 döcembre 1914 inclusive-
mcnt.

i Art. 2. Les congds, les haux prenant fin sans eong6, ainsi que les
nouvclles locations conccruant les locataires appelcs sous les drapcaux,
sont rögis par. les dispositions ci-apres:

1° Est suspendu pour une pöriode dc trois mois, sous les conditions
et reserves dötcrminöes par l'articlc 3 du döcret du 27 septemhrc 1914,
l'cffet des cong6s qui sc produira ä son terme usuel ou ä la date de
prorogation prfrvue ä Particle pröcitö, entre le 1er novemhre et lc 31 döcembre
1914 inclusivement. Touteiois, demeurent soumis aux regies d'usage les

eongös donnas par les locataires ä dater du 1er novembre 1914,

2° Sont prorogös pour une periode de trois mois, sous les conditions
et reserves ddterminees par l'article 3 du döeret du 27 septembre 1914,
les baux prenant fin sans cong6 qui, soit ä la date fixee par le contrat,
soit ä la date de prorogation prevue ä l'article 3 precite, viennent ä

expiration entre lc 1er novembre et le 31 döcembre 1914 inclusivement.
3° Si, antörieurement au 1er novembre 1914, les- locaux ayant fait

l'objet des suspensions de conges ou des prorogations de bail visöes aux
numeros 1 ct 2 ci-dessus, dtaient reloues, lc point de depart dc la
nouvelle loeation sera ajournd de trois mois, sauf aeeord contraire entre les

parties.
4° En cas de nouvelle loeation concluc avant lc 1er septembre 1914

par des locataires auxquels s'applique la suspension dc congd prdvue par
l'article 3, du dderdt du '27 septembre 1914 et par le prdsent article, il
nc peut dtre.cxigd de paiement pour le loyer de ccttc nouvelle loeation
tant que'l'entrdc en jouissance n'a pas eu lieu. Toutefois, le proprietairc
a la faculte de demander au juge de paix la rdsiliation de la nouvelle
loeation.

Art. 3. Les locataires qui nc sont pas appeles sous les drapeaux peu-
vent, en cas d'empdchcmcnt justifie, obtcmr lc benefice des dispositions
prevues au precedent article par unc sentence du juge de paix, lequel
aura la facultd de reduire les delais.

Art. 4. Pour les locataires qui ne sont pas appeles sous les
drapeaux, les prorogations de delai aecordees par l'article 1er et par les de-
crets des 14 aoüt, 1er et 27 septembre 1914, s'appliquent seulement au
prix. principal du loyer.

' En consdquencc, demeurent exigibles toutes les charges accessoires,
notamment les frais d'dclairage, de chauffage, de consommation d'eau,
ainsi que la part d'impöts, incombant au locataire en vertu du bail.

Les» sommes dues en vertu du paragraphe prdeddent et non encore
acquittdes au lei" novembre devront dtre paydes par les locataires, avant
lc 1er ddeembre 1914.

En ce qui eoncerne les locations qui n'ont pas fixe une somme dis-
tinctc pour les charges susvisds, les proprietaires, ä defaut d'aecord entre
les parties, pourront demander au juge de paix de determiner la quote-
part incombant ä chaquc locataire. Cette quote-part ne pourra depasser
5 p. 100 du montant du loyer annuel.

Art. 5. Les contestations auxquelles peut donner lieu l'application
du present ddcret et des ddcrets des 14 aoüt, 1er et 27 septembre, 8, 14
et 16 oetobre 1914, sont de la eompetenee du juge de paix du eanton oü
est situe l'immeuble loue et sont regies par les dispositions de l'article 6
du ddcret du 1er septembre 1914.

Les declarations prevues par les dits decrets doivent egalement etre
faites ä' la justiee de paix de ee mdme eanton et il en est "dans tous les
cas ddlivre rdedpisse.

En ce qui eoncerne les delais dans lesquels doivent dtre effectuees
les susdites declarations et l'avis preserit par l'article 3 du decret du
27 septembre 1914, le juge de paix peut, en cas de cireonstanees recon-
nues exceptionnelles, relever le locataire de la deeheance encourue.

Art. 6. Sont admis au benefice du present decret:
1° Les ressortissants des pays allies et neutres;

' 2° Les Alsaeiens-Lorrains, les Polonais, les Tcheques, sujets des
empires d'Allemagne et d'Autriche-Hongrie qui ont obtenu un permis de
sdjour en France.

Art. 7. Les dipositions du present ddcret sont applicables ä l'Algerie.
Art. 8. Sont maintenues les dispositions des deerets des 14 aoüt,

1er et 27 septembre, 8, 14 ct 16 octobre 1914, qui ne sont pas contraires
au present decret. •

4) Dderet relatif aux contrats d'assurance, de capitalisation et d'dpargne,
du 27 octobre 1914

Art. 1er. Le delai de trente'jours francs accorde par les articles 1er
et 5 du ddcret du 27 septembre 19142) relatif aux contrats d'assurances,
de capitalisation et d'epargne, est prorogd,' sous les mdmes conditions et
reserves; pour une pdriode de soixante jours francs.

Le bdnefice de cette disposition est etendu aux contrats ä dchoir
avant le 1er janvier 1915, ä la condition qu'ils aient ete eonclus ante-
ricuremcnt au 4 aoüt 1914.

Art. 2 Les dispositions de l'article 7 du decret precite du 27
septembre 1914 sont dtendues aux contestations auxquelles peut donner lieu
l'application du present ddcret.

Art. 3. Sont maitenues toutes les dispositions du dderet precite du
27 septembre 1914 qui ne sont pas contraires au present ddcret.

Art. 4. Les dipositions du prdsent ddcret sont applicables ä l'Agdrie.

Deutsche Ausduhr- und Durchfuhrverbote3)
Abänderungen

Gemäss Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29. Oktober ist
verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von Kokosgarn und Kokosfasern;
Borsten in rohem, unbearbeitetem und ungebündeltem Zustande; Woll-
Lumpcn, Tuehleisten und Leinen-, Baumwollen- usw. Lumpen (Papicr-
lumpen) und allen übrigen zur Papierbercitung dienenden Abfällen von
Gespinstwaren u. dgl. (alten Netzen, altem Tauwerk, alten Strieken, alten
Weberlitzen aus Garn, zur ursprünglichen Bestimmung nicht mehr
verwendbar); Tonerdehydrat; ehromgegerbtem Rindleder.

Aufgehoben wird das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von
Mikroskopen; Chloräthyl, Chlormethyl und Mischungen beider in Glasröhren
und Fläsehchen bis zu 100 g und in Metallröhren bis zu 120 g Inhalt.

') Voir F. o. s. du c. n° 246, du 21 octobre 1914.
') Voir F. o. s. du c. n° 236, du 9 octobre 1914.
3) Letzte Publikation siehe Nr. 255 des Handeliamtsblattes vom 31. Oktober 1914.

Französische Ausfuhrverbole1)
Abänderungen

Unter das Verbot der Ausfuhr sowie der Wiederausfuhr infolge
Einlagerung, Transits, etc., fallen Ricinus- und Pulgbereöl (Dekret vom
20. Oktober), Stockfisch, sowie die an der Westküste Afrikas gefangenen
und nach Art des Stockfisches getroekneten Fische (Dekret vom 23.
Oktober), Tafelfrüchlc, friseh, getrocknet oder gedörrt (Dekret vom 26. Ok-
toher).

Verkauf von Getreide

Der schweizerische Bundesrat hat am 4. November folgenden Be-
schluss gefasst:

I. Die Artikel 5 und 6 des Bundesratsbesehlusses vom 8. September
1914 üher den Verkauf von Getreide2) werden wie folgt abgeändert;

Art. 5. Der Bund verkauft das Getreide wagonweise und bis auf
weiteres zu folgenden Preisen: Weizen Fr. 32, Mais Fr. 22.50 je für 100
Kilo franko Bahnstation des Käufers, ohne Sack, gegen Barzahlung.

Die Verkaufspreise für Hafer, Roggen, Spelzweizen (Korn, Dinkel)
und anderes vom Bunde abgegebenes Getreide werden vom Militärdepartement

festgesetzt.
Gegen angemessene Garantie kann für höchstens 2 Monate Stundung

des Kaufpreises zugestanden werden. Der Zins beträgt 5 % im Jahr.
Art. 6. Solange die in Art. 5 festgesetzten Verkaufspreise vom Bunde

eingehalten werden, betragen die Höchstverkaufspreise der Müller: Für
Gries, feinere'Mehlsorten und Vollmehl Fr. 40, für Kleie (Krüsch) Fr. 14
je für 100 kg franko ab Mühle, ohne Sack. Diese Preise verstehen sich
bei Barzahlung. Bei Stundung ist ein angemessener Zinszuschlag zulässig.

Kleinverkäufer und Wiederverkäufer dürfen für Quantitäten unter
100 kg einen angemessenen Preiszuschlag machen.

II. Dieser Beschluss tritt heute in Kraft.

Vorübergehende Aufhebung des französischen Zolles für Baumwoll-
binden und gewisse Baumwollgewebe. Ein französisches Dekret vom 25.
Oktober, in Kraft seit dem 26. gl. Mts., hebt bis auf weiteres die Zölle für
folgende Artikel bei der Einfuhr in Frankreich und Algier auf: Binden
aus reinem glattem Baumwollgewebe zu Verbänden, höchstens 15 cm
breit und nicht über 10 m lang, im Gewicht von mehr als 3 kg per
100 m2 und mit höchstens 16 Ketten- und Sehussfäden in einem Quadrat
von 5 mm Seite; Abschnitte (Coupons) von Baumwollgeweben gleicher
Art, von 1 m Länge und darunter, in einzelnen Paketen, roh oder
gebleicht, aueb antiseptisch; ferner Baumwollgewebe, glatte, roh oder
gebleicht, im Gewicht von weniger als 4 kg per 100 m2, in einem Quadrat
von 5 mm Seite höebstens 18 Fäden enthaltend, am Stück oder in
Abschnitten.

— Holland. Laut Bericht aus Rotterdam wird ein Gesetzesentwurf zur
Einführung eines allgemeinen Ausfuhrzolles von 8 % vom Wert vorbereitet.

— Zollerhöhungen in der Türkei. Laut Mitteilung der vom deutseben
Reichsamt des Innern herausgegebenen «Naehrichten für Handel, Industrie
und Landwirtschaft» bestimmt ein vorläufiges türkisches Gesetz vom
7./20. September 1914 folgendes:

Artikel 1. Nacb dem 17./30. September 1914 wird für die
eingeführten Waren und Erzeugnisse, welehe jetzt einem Zolle von 11 % des
geschätzten Wertes unterliegen, ein Wertzoll von 15 % erhoben.

Artikel 2. Für Waren und Erzeugnisse, die zurzeit einem
Einfuhrzölle von 8 % des gesehätzten Wertes unterliegen, wird nach dem
17./30. September 1914 ein Wertzoll von 12% des Wertes erhoben.

Artikel 3. Für Gegenstände aus Gold oder Silber und für Juwelierwaren,

die zurzeit dem ermässigten spezifischen Tarif unterliegen, bleibt
dieser Tarif weiter in Kraft.

Artikel 4. Waren und Erzeugnisse, die nacb dem 17./30. September"
1914,eingeführt werden, und sich beim Inkrafttreten dieses Gesetzes sebon
auf dem Wege mit der Bestimmung nach türkischen Häfen befinden,
unterliegen dem bei ibrem Abgang gültigen Tarif. Die Bestimmungen
dieses Artikels finden nur Anwendung aufWaren und Erzeugnisse, deren
Versendung vor dem Tage des Inkrafttretens dieses Gesetzes von den
Absendern den Zollstellen vorschriftsmässig bis spätestens 18./31. Oktober
1914 mitgeteilt wird.

Artikel 5. Für Waren und Erzeugnisse, welche nach dem 17./30.
September 1914 eingeführt werden und deren Versendung auf Grund einer
vor dem Tage der Veröffentlichung dieses Gesetzes abgeschlossenen
Vereinbarung erfolgt ist und für welche die Zollgefälle von den Käufern zu
zahlen sind, können diese den Unterschied zwischen den bei Abschluss
der Vereinbarung geltenden und den am Tage der Verzollung massgebenden

Zollsätzen feststellen und ihn dem in der Vereinbarung festgesetzten
Preise zuschlagen.

Artikel 6. Dieses Gesetz tritt nach Ablauf des 17./30. September 1914
in Kraft.' Artkel 7. Mit der Ausführung dieses Gesetzes wird der
Finanzminister beauftragt.

— Industrielle Lage in Deutschland. Die im ersten Kriegsmonat nacb der
anfänglichen scharfen Senkung des Beschäftigungsgrades beginnende
Belebung des Arbeitsmarktes hat sieb dem «Reichs-Arbeitsblatt» zufolge im
September nieht nur fortgesetzt, sondern ist in fast allen Gewerbezweigen

zur Erscheinung gekommen. Die vielfach im August durchgeführten
Arbeitszeitverkürzungen konnten in erheblichem Masse wieder aufgehobe*
werden.

Die Besserung der Lage ist besonders unverkennbar im Bergbau,
namentlich bei den Kohlengruben, auch in der Maschinenindustrie,

in der Elektrizitätsindustrie sowie im
Bekleidungsgewerbe. Manche Sondergewerbezweige arbeiten lebhafter als
in Friedenszeiten.

Nach den Ausweisen nimmt .die Zahl der Arbeitslosen ab, der Zu-
drang zu den offenen Stellen ist zumeist erbeblich geringer, gelegentlich
besteht Mangel an Facharbeitern.

— Eisenbahngütertransport in Frankreich. Zufolge Verfügung des
Kriegsministers vom 1. November übernehmen die Eisenbahnen bezüglich der
Transportdauer von zur Spedition angenommenen Waren keine
Verantwortlichkeit. Sie sind lediglich haftbar für Verluste und Beschädigungen,
die durch grobe, mit dem Kriegszustand nicht im Zusammenhang stehende
Fehler der Eisenbahnangestellten verschuldet sind. Diese Verantwortlichkeit

erstreckt sich ferner nicht auf Sehädcn und Verluste, welehe die
Ware infolge ihrer natürlichen Beschaffenheit dureh die lange Dauer des
Transportes erlitten hat.

') Siehe letzte Publikation in Nr. 251 des Handelsamtsblattes vom 27. Oktober H14,
') Siehe S. H. A. B. Nummer 211, vom 9. September 1914.



Decrets fran«,-ais d'iuterdictiou d'exportation *)

Modifications
Est prohiböe la sortie ainsi que la reexportation, en suite d'entrep(>t,

de transit, etc., de l'huile de ricin et de pulghöre (d6cret du 20 octobre)
de mßme que celle de la morue seche, des poissons pech6s ä la cote occi-
dentale d'Afrique et sech£s dans des conditions analogues ä celles de la.
morue (cföcret du 23 octobre), des fruits de table, frais, sees ou tap£s'
(deeret du 26 octobre).

Vente des c6r£ales

I.
En date du 3 novembre le Conseil federal a pris l'arröfö suivant:
Article premier. Dans le mot «cereales», qui se trouve ä 1'article 4

de l'arrete du Conseil. föcföral du 8 septembre 1914 concernant la vente
de c6r6alesz) est aussi comprise 1 'auoine.

Art. 2. La presente interpretation a un effet rötroactif.
II.

Le Conseil federal a pris, en date du 4 octobre, l'arrete suivant:
Les articles 5 ä 6 de l'arrete du Conseil federal du 8 septembre

1914 concernant la vente de c6r6alesz) sont modifies ainsi qu'il suit:
Art. 5. La Confederation vend les cereales par wagons et, jusqu'ä ~

nouvel'avis, aux prix suivants: Froment fr. 32, mai's fr. 22.50 par 100
kilogrammes, franco gare de l'acheteur, sans sac, au comptant.

Les prix de vente de l'avoine, du seigle, de l'epeautre et d'autres
cereales cedees par la Confederation sont fixes par le Departement mili-
taire.suisse. ' '

Moyennant due garantie, il peut etre accorde un deiai de paiement
de deux mois au plus. L'interet est fixe ä 5 % l'an.

Art. 6. Aüssi longtemps que les prix de vente fixes k l'article 5
seront maintenus par la Confederation, le maximum des prix de vente
que pourront exiger les meuniers est fixe comme suit:

Pour la semoule, la fleur de far ine et la farine entiere fr. 40, pour
le son fr. 14 par 100 kilogrammes, franco pris au moulin, sans sac. Ces

prix ne;peuvent etre depasses lorsque la marchandise est payee comptant.
En cas de deiai de paiement, ils peuvent etre augmentes d'un interet
equitable.

igLes d6taillants et les revendeurs peuvent eiever ces prix d'une ma-
nibre • equitable pour des quantites inferieures ä 100 kilogrammes.

Le present arrete entre aujourd'hui en vigueur.

Certaines consequences de la demeure
Le Conseil federal a pris, en date du 3 novembre, l'arrete suivant:
Article premier. Lorsqu'une obligation formee avant le 31' juillet

1914 devient conventionnellement exigible par anticipation, en raison de
la demeure du d6biteur pour le paiement d'interets, le versement d'a-
comptes ou de sommes destinees ä l'amortissement, de meme que dans
les cas oü desinteröts stipules ä titre de clause penale sont dus ensuite
d'une telle demeure, le juge peut prononcer sur requöte que ces conse-

') Voir derniere publication dans 1« nu 252 de la Feuille du commerce du 28 oc-
tabre 1914!

2) Voir F. o. s. du c. n° 212 du 10 septembre 1914.

quences de la demeure sont ä considerer en tout ou en partie comme non
intervenues, si le debiteur rend vraisemblablc que la demeure rbsulte de
la situation bconomique cr66e par les 6v6nements de guerre et pourvu
que l'admission de la reqüßte ne comporte pas un dommage disproportion^

pour le crbancier.
Le juge peut subordonner l'admission de la requßte ä la condition

que le. dbbiteur fournisse des süretbs pour le capital et les iriförßts.
Art. 2. Les gouvernements des cantons cfösignent l'autoritb judiciaire

chargee de prononcer comme instance unique sur les requßtes! Iis portent
cette designation ä. la connaissance du d£partement föderal de justice et
police.

' ' >

Le departement föderal de justice et police publie la liste de ces
autorites judiciaires dans la Feuille föderale.

Art! 3. Est competent pour les dettes garanties par gage immobilier
le juge du lieu oü'la chose est situee, et pour les dettes non garanties
par gage immobilier celui du domicile du cr6ancier.

Art. 4. Le juge fournit au cr6ancier l'occasion de formuler ses
observations sur la requSte du debiteur. II procide d'office k toutes Ids
enquetes n6cessaires pour etablir les faits pertinents et prononce libre-
ment en. s'inspirant du rdsultat de ces enqußtes. <

La procedure est gratuite.
Les. cantons peuvent edicler des prescriptions compldmentaires de

procedure. •

Art. 5. Le present arrete entrera cn vigueur le 7 novembre 1914.
Les dispositions de cet arrete sont 6galement applicable aux

consequences de la demeure intervenues avant leur entree en vigueur, en taint
que le remboursement du capital ou le paiement des införßts stipules ä
titre de clause penale n'ont pas encore eu lieu.

g 3 Suppression provisoire des droits d'entr£e fran;ais sur les bandes de
coton et certains tissus de coton. Un decret du 25 octobre, en vigueur

.des le 26 du mdme mois, supprime, jusqu'ä nouvel avis, les droits d'en-
tree sur les articles suivants import6s en France et en Algbrie: bandes
de coton pur unies, pour pansements, d'une largeur de 15 centimetres et
d'une longueur de 10 metres au plus, pesant plus de 3 kg les 100 metres
carrbs, presentant au plus 16 fils en chaine ct en trame, dans 'un carrb
de 5 millimetres de cöfö et les coupons de tissu de coton de möme nature,
de 1 metre de longueur et au-dessous, empaquetes separ6ment, bcrus ou
blanchis, meme aseptisbs, ainsi que les tissus de coton unis, bcrus ou.
blanchis, pesant moins de 4 kg les 100 metres carres, presentant, en
chaine et en trame, dans un carr6 de 5 millimetres de c6t6, 18 fils au
maximum en pieces ou d6coupes.

— Transport des marchandises par chemins de fer en France. Un arföte
du ministre de la guerre en date du Ier novembre (Journal officiel du
.3 novembre), prescrit que les reseaux de chemins de fer n'encourent au-
cune responsabilite du fait de la. durbe des transports commerciaux äuto-
rises. lis ne sont responsables que des pertes et avaries resultant d'une
faute lourde de.leurs agents, dont ils ne pourraient rattacher la cause ä
l'etat de guerre. Toutefois, cette responsabilite ne s'6tend pas aux avaries
et aux dechets qui, en raison de la nature de la marchandise, sont la
consequence de la durbe du transport.

Annoncen - Begie:
lASHSTEIir A VOGTJRR Anzeigen - Annonces - Annnnzi Bdgie des annoneMt

HAASENSTEIIf Ot VOGLER

llflii'ise Fieltridie Geiiimsi
«EltftJA

Eiugezahltcs Aktienkapital Lire 20,000,000

RflckzahlmiB 41|2°|. Obligationen
In Uebereinstimmung mit den Bedingungen der Anleihen

von 1904, 1908 und 1909 und den diesbezüglichen
Amortisationstabellen hat am 22. Oktober 1914 die Auslosung von
insgesamt 276 Obligationen stattgefunden :

'

Die ausgelosten Obligationen tragen folgende Nummern :

101 Titel ä 1 Obligation:
69 114 156 294 314 525 646 941

1094 1103 1267 1320 1371 1445 1701 1726
1773 1856 2046 2131 2203 2226 2355 2361

2391 2402 2514 2662. 2665 2671 2699 2948
2952 2953 3039 3040 3114 3204 3275 3380
3402 3553 3559 3636 3742 3801 3872 3998
6653 6771 6794 6795 6920 6945 7017 7101

7105 7312 7338 7495 7579 7704 7737 ' 7820
7850 7874 7901 7998 8061 8098 8102 ' 8129
8187 8669 8789 8903 8978 8987 9095 9169
9239 9323 9421 9458 9579 9842 10091 10271

10314 10352 10474 10498 10505 10524 10572 10627
10647 10660 10703 10974 10988

35 Titel ä 5 Obligationen :

4068 4272 4403 4602 4702 4825 4835 4837
4887 5090 5099 5103 5138 5255 5312 5427
5466 5521 5790 5844 5918 6123 6147 6206

6236 6345 6346 6406 6417 11102 11207 11227

11229 11340 11508

Die ausgelosten Obligationen sind ab 1. Januar 1915

zum Nominalwert rückzahlbar :
In Italien : bei der Kasse der Gesellschaft in Genua,

bei der Banca Commerciale Italiana.
In der Schweiz: bei der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich,

Basel, Gdnf, St. Gallen, Glarus,
Lüzern und Lugano.

Die Verzinsung der ausgelosten Obligationen hört mit
dem 1. Januar 1915 auf.

Genua, den 28. Oktober 1914.

za io5oi (26i6!) Oflicioe Eleftrichc Genovesi.

t. fl. des Forces Motri
ö Porrentroy

du Doubs

Emprunt du 27 octobre 1902
Par tirage au sort de ce jour, les 8 obligations ci-apres de la SSrie A 4% % de l'emprunt

de 1902 de la S. A. des Forces Motrices du Doubs, repris par les Forces Motrices Bernoises S. A.,
ä Berne, ont ete designees pour etre remboursees. (7127 Y) (2619.)

Serie A n°s: 17, 121, 122, 1G9, 206, 216, 232, 270.
Le remboursement se fera dfes ce jour sans frais pour les porteurs: a) ä la caisse des

Forces Motrices Bernoises, ä Berne; b) k la Ban que Populaire Suisse, ä Porrentruy, et dans
toutes les banques d'arrondissement et comptoirs; c) ä la Ban que Leu & Cie., ä Zurich.

Berne, le 2 novembre 1914.
Forces Motrices Bernoises S. A.

Saponificio Locarno S. A.
LOCARNO

Convocassione degli azionisti
I Signori azionisti sono coavocati in assembles generale ordl-

naria e straordinarla per il giorno 14 novembre p. v., alle ore 9 Vs

ant., presso la Sede sociale, per deliberare sul seguente

ORDINE DEL GIORNO:
1° Protocollo.
2° Presentazione del bilancio e conto perdlte e profitti al 30

giugno 1914; rapporto dei revisori e scarico all'amministrazione.
3° Propoata di riduzione del capitale sociale.
4° • Emisslone di nnove azioni.

All'assembles straordinarla sarä sottoposto.il seguente

ORDINE DEL GIORNO:
1® Presentazione e ratifica del contratto colla commissione di

liquidazione della fallita Banca Credito Ticinese.
2® Constatazione dclla sottoscrizione e versamento del capitale

da liberarsi.
3® Modificazione dello statuto sociale.
4® Nomine statutarie.
5® Eventuali. (6819 0) (25951)

II bilancio ed il Conto perdite e profitti saranno ostensibili presso
la Sede sociale a datare dal 4 novembre p. v.

Per prender parte all'assemblea si dovranno depositare le azioni
presso la sede della Banca Svlzzera Americana, Locarno, o presso
la Tolksbank In Hockdorf, entro 11 12 novembre p. v.

Locarno, Ii 31 ottobre 1914.

II conslgllo d'ammlnlstrazlone.

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres Ge-

snches in der „ Feuille
d'Avis de Montreux" am

'

schnellsten und sichersten

Stelle
3l8' MoMtiWKX

oder Umgebung. Sich zu

wenden an

HaaMMtoiit & Vector

Schöne Makulatur bei

Haasenstein & Vogler
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Schweizerisches Ortslexikon
mit Karteuwerk, enthaltend 26,000 Orte

Von Artlinr Jacot, Postbeamter

Taschenausgabe in Leinen rjebnnden Fr. 6. 50
Endlich das für jeden Beamten, Kaufmann, Fabrikanten brauchbare

schweizerische Ortslcxikon. Dieses Buch enthält alles Wissenswerte.

Zu bezichen durch die Buchhandlung
6909 Q (25891) II. Mttltcr, Gütcn-trasse 1S6, Basftl.

Aufforderung
Das von der Schweiz. Volksbank Comptoir Helvetiaplatz

ausgestellte Sparheft No. 13713 von Fr. 700.70 zu Gunsten
der Frau Johanna Sigg, Seebahnstrasse 31 in Zürich 3, ist
abhanden gekommen.

Allfällige Inhaber dieses Sparheftes werden hiermit
aufgefordert, dasselbe innert sechs Monaten von heute an der
Unterzeichneten vorzuweisen, widrigenfalls dieser Titel als
kraftlos angesehen und an dessen Stelle ein neues Sparheft
ausgestellt würde. 2436, (4171 Z)

Zürich 4, den 3. Oktober 1914.

Schweiz. Volksbank,
Comptoir Helvetiaplatz.

Oeffentliches Inventar
in Nachlassache des unterm 7. Oktober 1914 verstorbenen
Buchbinders Josef Gilg, von Arlstau, Kanton Aargäu, wohnhaft

gewesen in Luzern, Hertensteinstrasse 34, Inhaber einer
Buchdruckerei und einer Schreibmaterialienhandlung.

Die Gläubiger und Schuldner dieses- Erblassers,
einschliesslich allfällige Bürgschaftsgläubiger, werden hiemit
aufgefordert, ihre Ansprachen und Schulden bis zum 7. Dezember
1914 auf der Tellungskanzlel der Stadt Luzern anzumelden.

Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung
ihrer Forderung versäumen, sind die Erben weder persönlich,
moch mit der Erbschaft haftbar. (Art 582 und ff., 590 und
591 des Z. G. B. und § 77 und ff. des kantonalen Einführungsgesetzes.)

(5099 Lz) (2620.)
Luzern, den 31. Oktober 1914.

Für die TeiTtmgskanzlei,
Teilungsschreiber :
Tb.. Wirz.

Weberei Tössthal A. G. in Banma
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

XIV. ordentlichen Generalrersainmlnng
auf Freitag,' den 20. November 1914, nachmittags 4'/» Uhr, ins
Bestanrant znr Waag in Zürich eingeladen.

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Abnahme der Rechnung und Beschlussfassung über das Jahres¬

ergebnis. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Rechnung und Bericht sind vom 6. November an im Bnrean der
Weberei zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt.

Eintrittskarten können vor Beginn der Generalversammlung gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Banma, den 5. November 1914. • •

Za 10508 (2623!) Per Verwaltupgsrat.

Li 1
Einladung zar ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

im Bnrean nnseeer BeschäfUstelle, Falknerstrasse l, Basel

Die auf Montag, den 9. November 1914, vormittags 9 Uhr
angesetzte Generalversammlung wird verschoben auf

Donnerstag, den 26. November 1914, nachmittags 2 Uhr

Verhandlungsgegenstände :

1. Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der
Kontrollstelle.

2. Genehmigung der Jahresrechnung. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlnssfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Revision von § 19 der Statuten.
5. Demission und Neuwahl eines Verwaltungsratsmitgliedes.
6. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Ersatzmännern.

Bilanz, Gewinn- und Verlustkonto und Revisor<>nhericht können
von den Herren" Aktionären vom 16. November an hei der Geschäftsstelle,

Falknerstrasse 1, eingesehen werden.

Basel, den 5. Oktober 1914.

(6971Q) (26251) Per Terwaltnnssrat.

Grand Garage J. Cuenod & Gie. S.A.
73, Bonlevard de la Clnse, Plainpalais-Genfcve

MM. les actionnaires sont convoquäs en assemblie ginirale
ordinaire, pour le jendi, 12 novembre 1914, ä 3 henres aprbs-mldl,
chez MM. Bobert Marchand tc Cle., Place Bel-Air, 2, Genfeve.

ORPKE PU JOIJR:
1» Rapport du conseil d'administration et presentation des comptes

au 30 septembre 1914. — 2° Rapport des commissaires-värificateurs.
3» Votation sur les conclusions de ces rapports. — 4° Nomination des

commissaircs-värificateurs. (40175 X) (2613.)
1VB. Le hilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport

des commissaircs-verificateurs sont, dbs ce jonr, ä la disposition de

MM. les actionnaires, au slhge social, 73, Bonlevard de la Clnse,
Genbve.

Pour etre i e [ resentäes ä l'assembläe, les actions (ou certificats de d4pöt)
devront etre deposes, avant le 19 novembre 1914, au Bankverein
Snisse, Corrateric, 6, ä ßenöve.

Genbve, le 3 novembre 1914.

Le conseil d'administration.

I' Comprimierto und abgedrehte, blanke

Vereinigte ürahtwerke A. G. Biel

Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen und Stahl
Kaltgewalzte Eisen- und Stahlbänder bis 300 mm Breite

Schlackenfreies Verpackungsbandeisen (6 u)20;

Papierhandlung en gros
4282 z A. Jucher, J\7achf. v, 2628 1

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

.3. „ l
Convocazione ad un assemblea generale straordlnaria,

art. 645 O. B., pel 12 novembre 1914, ore 3 pomeriggio, alla
sede, a Horw. (2617.)

Ordlne del giorno: Verbale; provvedimento di fondi ne-
cessari; risoluzione su una offerta di compera; eventualmente
liquidazione.

Le carte d' ingresso si ricevano contro presentazione degli
azioni alla sede di Horw, fin al 10 novembre.

Horw, 31 ottobre 1914.

II presidente.
Ciedes Chemins de fer dlectriques veveysans

Le conseil d'administration convoque unc assemblie gtindrale
extraordinaire des aellonnaires de la Compaguie pour samedl,
14 novembre 1914, ä 2 heures apres-midi, ä l'Höiel-de-Vllle de
Vevey, avec cet ordre du jour: Modification de la decision prise pour
le dividende de l'exercice 1913

'

Les cartes d'admission ä l'assemblee sont delivrees par le Crfidll
dn L6man, ä Vevey. ' (384 V) (25551)

Alttien-Gesellsdiaft Jini' in Biel Fabrik in (Men)

Ente Schweiz. Fabrik 1 elektrisch gesMsste Retten. Patent Hr. 27199

Ketten aller Art

für lndBstrlelle und landwirtschaftliche Zwecke
Grfisste Lelslnngsflhlgkell. Kellen von h&chslor Tragkraft

NB. Handelsketten nur durch Eisenhandlungen zu beziehen. (21)

Wer im Kanton Graubünden mit seiner stark
entwickelten Hotelerie Reklame zu machen gedenkt, benützt
sehr vorteilhaft die

„Neue Bündner Zeitung"
einziges politisches Tagesblatt, das wöchentlich 7 mal erscheint.

Billigste Insertionspreise!
Inserate für die Landwirte, überhaupt die Bewohner

der entlegeneren Talschaften berechnet, haben sehr guten
Erfolg im

„Bündner Volksblatt"
2 mal per Woche erscheinend. •

Annoncen und Reklamen, die gleichzeitig für beide
Blätter bestellt werden, erhalten im Letzteren

500/o ifcaJbatt
Man wende sich an Haasensteln & Vogler.

Wellpappenfabrik
„Wella" „HÖ1stein 3 (Baselland)

liefern
alle

• Sorten

Wellpappen

Bollen, Tafeln, Schachteln
jeder Grösse und Einteilung.

Engros-Verkauf
von Banmwoll - Litzen-

Blinder, Scliuli- u. Corset-
Riemen. • 6620 Q 24961

Frilz Brnnner, Fabrikant,'
Bhe'-nfelden.

Fabrikmarken
nid deren Deponierung beim eidg. Aal

Ueber 4000 Harken
worden ansge führt u. deponiert.
150 F. Homberg
Graveur-Medailleur, in BEBN.

Jeune uegociant sörieux

cherche associd
capable, disposant d'un capital,
pour la reprise d'un commerce
d'ancienne renommde ct tr&s pro-
sp&rc. Chiffre d'affaires et livrcs
ä disposition. 26568 L

Adresser offres ä W. Gillifiron,
riotaire, Oron-ls-Ville. 2821!

Bern..

Schweiz. Handelsanatsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Inteliigenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solothurn.

Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.

Neue Bündner Zeitung.

Glarus.

Glarner Nachrichten.

Geneve.

Journal de Geneve.

La Suisse.

Lausanne.

Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.

Journal des Etrangers.
Eeuille d'avis.

Neuchätel.

Suisse liberale.

Chaux-de-Fonds.

National Suisse.

Feuille d'Avis.
Federation Horlogere.

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.

Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

Delümont.
Democrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-lmler.
Jura bernois.

Fribourg.
La Liberte.
Ind6pendant.

Annoncenannahffle

Hanl a Vogler

Buchdruckerci H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Kerne


	

